
Zitierleitfaden nach Regeln des AZR 
Zitiert wird mit Fußnotenverweisen (Strg + Alt + F),  FN sind am Ende des Satzes nach dem Satzzeichen, 
innerhalb des Satzes nach einem Wort oder Satzzeichen und bei direkten Zitaten nach dem 
Anführungszeichen zu setzen. Alle Fußnoten enden mit einem Punkt.  

Beispiel:  

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie1 (FFH-Richtlinie) leistet einen Beitrag zum Erhalt der Vielfalt von 
gefährdeten Tier- und Pflanzenarten, indem die natürlichen Lebensräume und Habitate der Arten 
geschützt werden. Dies soll insbesondere durch die Schaffung des „Natura 2000“ Netzes, einem 
kohärenten europäischen ökologischen Netz an Schutzgebieten, realisiert werden.2 In Österreich ist 
die FFH-Richtlinie ua im S.NPG3 umgesetzt, welches den Nationalpark Hohe Tauern zu einem Teil 
des „Natura 2000“ Netzes erklärt4 und die Bewahrung oder Wiederherstellung eines günstigen 
Erhaltungszustandes der in der FFH-RL genannten Tier- und Pflanzenarten zum Ziel hat.5 Die FHH-
Richtlinie stellt einen wichtigen Schritt für den Umwelt- und Artenschutz dar, doch merkt Epiney 
richtigerweise an, dass ihre tatsächliche Effektivität von der Kooperationsbereitschaft der 
Mitgliedstaaten abhängt und viele von ihnen die Richtlinie unzureichend bzw verspätet umgesetzt 
haben.6  

 

I. Literatur 
1. Monographie 

 
Folgezitat:  Name des Autors, Kurztitel [Anm: treffendes Schlagwort oder andere naheliegende Abkürzung] 
ggf Band und/oder Auflage Seitenzahl oder RZ. 

 

 

Literaturverzeichnis: Name des Autors, Titel ggf Band und/oder Auflage (Erscheinungsjahr) 

 

 

                                                           
1 RL 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere 
und Pflanzen, ABl L 1992/206, 7. 
2 Art 3 FFH-Richtlinie. 
3 Salzburger Nationalparkgesetz 2014 LGBl 2015/3 idF LGBl 2022/94. 
4 § 1 Abs 3 S.NPG. 
5 § 2 Z 2 lit a S.NPG. 
6 Epiney, Umweltrecht der Europäischen Union8 (2013) 540. 



 

2. Beitrag in einem Kommentar 

 
Folgezitat: Name des Autors in Name des Herausgebers, Kurztitel des Kommentars ggf Band und/oder 
Auflage Kommentierte Norm Seitenzahl oder RZ. 

Literaturverzeichnis: Name des Herausgebers, Titel des Kommentars ggf Band und/oder Auflage 
(Erscheinungsjahr) 

 

3. Beitrag in einem Sammelwerk 

 
Folgezitat: Name des Autors, in Name des Herausgebers (Hrsg) Anfangsseite (Bezugsseite). 

Literaturverzeichnis: Name des Autors, Titel des Beitrags, in Name des Herausgebers (Hrsg) Titel des 
Sammelwerks, ggf Band und/oder Auflage (Erscheinungsjahr) Anfangsseite ff 

 

4. Beitrag in einer Zeitschrift 

 
Folgezitat: Name des Autors, Name der Zeitschrift Erscheinungsjahr, Anfangsseite (Bezugsseite).  

[Bsp: „Gerhartl, ARD 2023, 5.“] 

Literaturverzeichnis: Name des Autors, Titel, Name der Zeitschrift Erscheinungsjahr, Anfangsseite 

  



II.  Sonstige Onlinewerke 

 
 

III. Österreichische Rechtsvorschriften 
Nennung der Rechtsvorschrift im Fließtext: 

 

Bei erstmaliger Nennung einer Rechtsvorschrift muss die Fundstelle in der FN angegeben werden: 

 

  

IV. Österreichische Entscheidungen 

 
Sammlungsnummer: Wenn eine Entscheidung des VfGH eine Sammlungsnummer hat, wird nur diese 
und das Entscheidungsjahr im Zitat erwähnt, das genaue Datum und die Geschäftszahl entfallen. 

  



V. Europäische Rechtsvorschriften 

 
Richtlinien sind weitestgehend wie Verordnungen zu zitieren, nur am Anfang ist es RL Jahr/Nummer der 
Richtlinie/EU od. EG od. EWG anstatt VO (EU od. EG od. EWG) Jahr/Nummer der Verordnung. 

Folgezitat: Kurztitel [Kurzbezeichnung, sonst naheliegende Abkürzung und – VO oder RL]. 

 

VI. Europäische Entscheidungen 

 


